
Unternehmen	brauchen	Raum	für
Entwicklung

Gewerbeflächenentwicklung

“Ost	west	fa	lens	In	dus	trie	hat	ein	gutes	Jahr	hin	ter	sich“	–	die	ses	Fazit	zieht

die	 IHK	 Ost	west	fa	len	 zu	 Bie	le	feld	 in	 ihrem	 Kon	junk	tur	be	richt 	 im
Früh	jahr	 2019.	 Die	 gute	 Ge	schäfts	la	ge	 ging	 mit	 aus	ge	las	te	ten	 Pro	duk	ti-	
ons	ka	pa	zi	tä	ten,	 ge	stei	ger	ten	 In	ves	ti	tio	nen	und	po	si	ti	ven	Ent	wick	lungs	er-	
war	tun	gen	ein	her.	Im	Herbst	2018	ver	zeich	ne	ten	laut	IHK	Ost	west	fa	len
zu	Bie	le	feld 	41	%	der	Bie	le	fel	der	 In	dus	trie	un	ter	neh	men	fast	gänz	lich
aus	ge	las	te	te	Pro	duk	ti	ons	ka	pa	zi	tä	ten,	wei	te	re	49,6	%	 im	mer	hin	eine	Aus-	
las	tung	über	80	%.	Ge	stei	ger	te	 In	ves	ti	tio	nen	 tä	tig	te	ein	gutes	Drit	tel	der
In	dus	trie	un	ter	neh	men	in	Bie	le	feld.

 





W
EG

E	
Ja
hr
es
rü
ck
bl
ic
k	
20

18

https://www.ostwestfalen.ihk.de/fileadmin/Dokumente/Standort/Konjunktur/IHK_Konjunkturbericht_0119.pdf
https://www.ostwestfalen.ihk.de/fileadmin/Dokumente/Standort/Konjunktur/FJ2019_Praesentation_Stadt_BI.pdf


Diese	po	si	ti	ve	kon	junk	tu	rel	le	Ent	wick	lung	spie	gelt	sich	auch	in	der	gro	ßen
Nach	fra	ge	nach	ge	werb	li	chen	Bau	�ä	chen	für	Bü	ro	ge	bäu	de	sowie	Pro	duk-	
ti	ons-,	La	ger-	und	Lo	gis	tik	hal	len	wider.	Etwa	65	qua	li	�	zier	te	An	fra	gen	mit
einer	Grö	ßen	ord	nung	von	ins	ge	samt	rund	38,3	ha	Ge	wer	be	�ä	che	er	reich-	
ten	die	WEGE	mbH	 im	 Jahr	2018.	Die	Band	brei	te	der	nach	ge	frag	ten	Flä-	
chen	 reicht	 von	 we	ni	gen	 hun	dert	 Qua	drat	me	tern	 bis	 hin	 zu	 meh	re	ren
zehn	tau	send.	 Ein	Groß	teil	 der	 An	fra	gen	 be	zieht	 sich	 je	doch	 auf	 Flä	chen
zwi	schen	1.500	und	10.000	Qua	drat	me	tern.	Bei	den	qua	li	�	zier	ten	An	fra-	
gen	han	delt	 es	 sich	 um	 In	ter	es	sen	ten,	 die	 sich	 ex	pli	zit	 für	 den	 Stand	ort
Bie	le	feld	 in	ter	es	sie	ren	 und	 deren	 Pla	nun	gen	 eine	 rea	lis	ti	sche	 zeit	li	che
Per	spek	ti	ve	 auf	wei	sen.	 Über	 50	 %	 der	 An	fra	gen	 kamen	 von	 Bie	le	fel	der
Un	ter	neh	men,	etwa	10	%	aus	dem	re	gio	na	len	Um	land	und	gut	ein	Vier	tel
aus	an	de	ren	Re	gio	nen	Deutsch	lands.	Die	An	fra	gen	konn	ten	in	den	meis-	
ten	Fäl	len	nicht	be	dient	wer	den,	da	ihnen	ein	ge	rin	ges	An	ge	bot	an	ver	füg-	
ba	ren	Ge	wer	be	�ä	chen	von	le	dig	lich	rund	2,5	ha	im	in	ter	kom	mu	na	len	Ge-	
wer	be	ge	biet	 zu	 Jah	res	be	ginn	 ent	ge	gen	stand.	 Diese	 Zahl	 re	du	zier	te	 sich
im	Laufe	des	 Jah	res	2018	auf	nun	mehr	6.500	m².	Große	zu	sam	men	hän-	
gen	de	Flä	chen	kön	nen	be	reits	seit	Jah	ren	nicht	mehr	an	ge	bo	ten	wer	den.
Der	Hand	lungs	druck,	dem	Markt	wei	te	re	Ge	wer	be	�ä	chen	zu	zu	füh	ren,	ist
hoch.

Unter	dem	Motto	„Wir	scha�	en	Raum	für	Ent	wick	lung“	ar	bei	tet	die	WEGE
mbH	 in	ten	siv	daran,	bis	her	nicht	ge	nutz	te	oder	un	ter	ge	nutz	te	Ge	wer	be-	
�ä	chen	zu	ak	ti	vie	ren	und	neue	Ge	wer	be	�ä	chen	zu	ent	wi	ckeln.	Dabei	ver-	
folgt	 sie	die	 Stra	te	gie	der	Ak	ti	vie	rung,	 Pro	�	lie	rung	und	Such	räu	me	 (kurz
APS-Stra	te	gie).

Flächenaktivierung
Die	Ak	ti	vie	rung	von	Ge	wer	be	�ä	chen	um	fasst	die	Markt	zu	füh	rung	von	Ge-	
wer	be	�ä	chen	mit	Bau	recht,	die	der	zeit	nicht	ge	nutzt	wer	den	oder	un	ter-	
ge	nutzt	 sind.	 Dies	 kön	nen	 so	ge	nann	te	 freie	 Re	ser	ve	�ä	chen,	 (Ge	wer	be-)
Bra	chen	oder	be	triebs	ge	bun	de	ne	Re	ser	ve	�ä	chen	sein,	die	von	einem	Un-	
ter	neh	men	nicht	mehr	be	nö	tigt	wer	den.	Im	Rah	men	der	Ak	ti	vie	rung	wer-	
den	Re	strik	tio	nen,	die	eine	ge	werb	li	che	Nut	zung	der	Flä	che	bis	her	ver	hin-	
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dern,	auf	ge	ho	ben.	An	schlie	ßend	wird	die	Ver	mitt	lung	der	ak	ti	vier	ten	Flä-	
chen	durch	die	WEGE	un	ter	stützt.

Vor	aus	set	zung	der	Flä	chen	ak	ti	vie	rung	ist	es,	über	jede	Flä	che	im	Stadt	ge-	
biet	stets	ak	tu	el	le	 In	for	ma	tio	nen	zum	Sta	tus	der	Ver	füg	bar	keit	und	über
et	wai	ge	 Ak	ti	vie	rungs	hemm	nis	se	 zu	 haben.	 Um	 die	 Ver	kaufs	be	reit	schaft
zu	 prü	fen,	 wer	den	 in	 Ab	stän	den	 von	 etwa	 zwei	 Jah	ren	 alle	 Ei	gen	tü-	
mer*innen	 von	 nicht	 (ge	werb	lich)	 ge	nutz	ten	 Ge	wer	be	�ä	chen	 pos	ta	lisch
zu	ihrer	Ver	kaufs	be	reit	schaft	be	fragt.	Die	jüngs	te	Be	fra	gung	fand	im	Jahr
2018	statt.	Be	fragt	wur	den	Ei	gen	tü	mer*innen	von	rund	83	ha	Ge	wer	be	�ä-	
che.	Zu	ins	ge	samt	rund	68	ha	hat	die	WEGE	mbH	eine	Rück	mel	dung	er	hal-	
ten,	 dar	un	ter	 knapp	18	ha	mit	 ver	kaufs	be	rei	ten	 Ei	gen	tü	mer*innen	oder
wel	chen,	 die	 zu	 einer	 ge	werb	li	che	 Ent	wick	lung	und	 an	schlie	ßen	den	Ver-	
pach	tung	 ihres	 Grund	stücks	 be	reit	 wären.	 Eine	wei	ter	ge	hen	de	 Un	ter	su-	
chung	der	Flä	chen	ver	füg	bar	keit	hat	er	ge	ben,	dass	von	die	sen	Flä	chen	le-	
dig	lich	 7,5	%	 (1,34	ha)	 tat	säch	lich	 kurz	fris	tig	 nutz	bar	wären.	Die	üb	ri	gen
Flä	chen	wei	sen	Re	strik	tio	nen	wie	eine	feh	len	de	ver	kehr	li	che	Er	schlie	ßung,
feh	len	de	ent	wäs	se	rungs	tech	ni	sche	Ka	pa	zi	tä	ten	oder	räum	li	che	Nut	zungs-	
kon	�ik	te	auf.

Flächenprofilierung
Da	 nicht	 alle	 un	ge	nutz	ten	 Ge	wer	be	�ä	chen	 im	 Stadt	ge	biet	 ak	ti	viert	 wer-	
den	kön	nen	oder	auf	grund	un	güns	ti	ger	Lage	oder	un	pas	sen	der	Zu	schnit-	
te	nicht	den	ak	tu	el	len	Markt	an	for	de	run	gen	ent	spre	chen,	müs	sen	zu	künf-	
tig	neue	Ge	wer	be	�ä	chen	be	reit	ge	stellt	wer	den.	Damit	diese	qua	li	ta	tiv	und
quan	ti	ta	tiv	 dem	Nach	fra	ge	pro	�l	 der	Un	ter	neh	men	ent	spre	chen,	wer	den
im	Rah	men	 der	 Pro	�	lie	rung	 po	ten	zi	el	le	Ge	wer	be	�ä	chen	 im	Hin	blick	 auf
die	 Un	ter	neh	mens	an	for	de	run	gen	 über	prüft	 und	 ent	spre	chend	 ent	wi-	
ckelt.	Die	Pro	�	lie	rung	be	tri�t	Flä	chen,	die	heute	noch	kein	Bau	recht	auf-	
wei	sen,	 aber	 per	spek	ti	visch	 für	 eine	 ge	werb	li	che	 Nut	zung	 vor	ge	se	hen
sind.	 Dazu	 zäh	len	 in	 ers	ter	 Linie	 Flä	chen,	 die	 auf	 re	gio	nal	pla	ne	ri	scher
Ebene	als	Ge	wer	be-	und	In	dus	trie	an	sied	lungs	be	rei	che	aus	ge	wie	sen	sind.
Ein	zen	tra	les	Ziel	der	WEGE	mbH	ist	es,	auf	die	sen	Flä	chen	durch	kom	mu-	
na	le	Bau	leit	pla	nung	Bau	recht	zu	scha�	en.	Dazu	ar	bei	tet	sie	eng	mit	dem
Bau	amt	der	Stadt	Bie	le	feld	zu	sam	men.	Wie	auch	 im	Hand	lungs	feld	Ak	ti-	
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vie	rung	 wur	den	 2018	 die	 Ei	gen	tü	mer*innen	 der	 Pro	�	lie	rungs	�ä	chen	 zu
ihrer	 Ver	kaufs	be	reit	schaft	 be	fragt,	 um	 zu	 über	prü	fen,	 auf	 wel	chen	 Flä-	
chen	die	Scha�	ung	ge	werb	li	chen	Bau	rechts	sinn	voll	ist.

Be	fragt	wur	den	Ei	gen	tü	mer*innen	von	knapp	75	ha	re	gio	nal	pla	ne	ri	schen
Sied	lungs	re	ser	ven.	Eine	Rück	mel	dung	er	hielt	die	WEGE	mbH	zu	rund	42,8
ha,	dar	un	ter	knapp	13,4	ha	Flä	che,	deren	Ei	gen	tü	mer*innen	ver	kaufs	be-	
reit	sind.	Die	Ver	kaufs	be	reit	schaft	 ist	die	eine	wich	ti	ge	Grund	la	ge	für	die
Scha�	ung	von	Pla	nungs	recht.	Dar	über	hin	aus	gibt	es	je	doch	viele	wei	te	re
As	pek	te,	 die	 ge	prüft	 wer	den	müs	sen.	 Die	WEGE	mbH	 hat	 damit	 be	reits
be	gon	nen	und	 fest	ge	stellt,	 dass	bei	 einem	Groß	teil	 der	 Flä	chen	re	ser	ven
neben	der	man	geln	den	Ver	kaufs	be	reit	schaft	 feh	len	de	Ent	wäs	se	rungs	ka-	
pa	zi	tä	ten	und	ein	hoher	Auf	wand	bei	der	ver	kehr	li	chen	Er	schlie	ßung	Ent-	
wick	lungs	hemm	nis	se	dar	stel	len.

Potenzial-	und	Suchräume
Die	Ar	beits	fel	der	Ak	ti	vie	rung	und	Pro	�	lie	rung	der	APS-Stra	te	gie	ma	chen
deut	lich:	 Theo	re	tisch	 gibt	 es	 in	 Bie	le	feld	 noch	 freie	Ge	wer	be	�ä	chen.	Ob
dar	auf	aber	je	mals	Pro	duk	ti	ons	hal	len	oder	Büros	ste	hen	wer	den,	ist	frag-	
lich.	 Um	welt	prü	fun	gen,	 schall	tech	ni	sche	 Be	ur	tei	lun	gen,	was	ser	recht	li	che
Ge	neh	mi	gun	gen,	 Ver	kehrs	gut	ach	ten	 und	 nicht	 zu	letzt	 sich	 ver	än	dern	de
Be	dar	fe	 der	 Un	ter	neh	men	 stel	len	 hohe	 An	for	de	run	gen	 dar,	 die	 er	füllt
sein	 müs	sen,	 damit	 eine	 Flä	che	 tat	säch	lich	 ge	werb	lich	 ge	nutzt	 wer	den
kann.	 Um	 dem	 hohen	 Flä	chen	druck	 zu	künf	tig	 qua	li	ta	tiv	 und	 quan	ti	ta	tiv
be	geg	nen	 zu	 kön	nen,	 be	darf	 es	 neuer	 Ge	wer	be	�ä	chen.	 Die	Neu	auf	stel-	
lung	des	Re	gio	nal	plans	OWL	2035	bie	tet	dies	be	züg	lich	eine	große	Chan	ce.
Die	zu	sätz	li	che	Aus	wei	sung	von	Ge	wer	be-	und	In	dus	trie	an	sied	lungs	be	rei-	
chen	auf	Bie	le	fel	der	Stadt	ge	biet	im	Re	gio	nal	plan	ist	Vor	aus	set	zung	für	die
Ent	wick	lung	neuer	Ge	wer	be	ge	bie	te	in	Bie	le	feld.	Es	gilt	daher,	das	ge	sam	te
Stadt	ge	biet	 „unter	die	 Lupe	 zu	neh	men“	und	ge	eig	ne	te	 Flä	chen	 im	Rah-	
men	des	Re	gio	nal	pla	ner	ar	bei	tungs	ver	fah	rens	ein	zu	brin	gen.

Die	de	zer	nats	über	grei	fen	de	Zu	sam	men	ar	beit	der	WEGE	mbH	mit	allen	re-	
le	van	ten	Äm	tern	der	Stadt	Bie	le	feld	 zur	 Iden	ti	�	ka	ti	on	neuer	po	ten	zi	el	ler
Ge	wer	be	�ä	chen	 war	 auch	 im	 Jahr	 2018	 sehr	 in	ten	siv.	 Stadt	ge	biets	weit
wur	den	 Flä	chen	 hin	sicht	lich	 ver	kehrs	tech	ni	scher,	 na	tur	schutz	recht	li	cher, W
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ge	samt	pla	ne	ri	scher	und	ge	werb	li	cher	Be	lan	ge	-auch	vor	Ort-	ge	prüft.	Da-	
durch	konn	ten	so	ge	nann	te	„Po	ten	zi	al-	und	Such	räu	me“	iden	ti	�	ziert	wer-	
den,	die	nun	von	der	Po	li	tik	dis	ku	tiert	und	an	schlie	ßend	der	Re	gio	nal	pla-	
nungs	be	hör	de	ge	mel	det	wer	den	kön	nen.
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